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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TTV 1979 Heimertshausen : TTG Kirtorf-Ermenrod 
Samstag, 14.01.2023, 18:30 Uhr

Börner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank André Börner, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTV 1979 Heimertshausen das
Heimspiel gegen die TTG Kirtorf-Ermenrod in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 mit 9:5 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 12. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte
sie es auch nicht verhindern, dass André Börner den finalen Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Bräutigam / Bräutigam konnten einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließen Wolf / Diebel beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Einen
Zähler für die Mannschaft verpassten Geisel / Nahrgang bei der umkämpften Niederlage im fünften
Satz gegen Seibert / Rühl. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. 2 Sätze lang fanden Börner / Greif gegen Schindler / Kräling
keine Mittel, bevor sie mächtig auftrumpften und das Spiel am Nachbartisch doch noch mit 4:11, 5:
11, 14:12, 11:7, 11:6 drehten. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Holger Bräutigam letztlich auf Lager, um Matthias Seibert final
zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Hendrik Bräutigam über die 1:
3-Niederlage gegen Daniel Wolf hinweggetröstet werden musste. Dann ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Eher wenig Gegenwehr bekam Siegfried Geisel
nachfolgend bei seinem Sieg in drei Sätzen von Steffen Schindler. Das war ein souveräner Sieg.
Nicht einen Satzgewinn überließ Lucas Nahrgang seinem Gegner Karl-Heinz Rühl beim sicheren 3:0-
Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte André Börner die
Partie gegen Walter Diebel noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Nico Greif gegen Ralf Kräling, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am
Ende hatte Ralf Kräling jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Lange mit Daniel Wolf kämpfen musste Holger Bräutigam, bis er seinen
Kontrahenten mit 11:7, 11:13, 11:9, 7:11, 11:9 niedergerungen hatte. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Lange mit Matthias Seibert ringen musste Hendrik Bräutigam in einer auf Basis der TTR-Werte zu
erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Bräutigam mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Siegfried Geisel machte mit Karl-Heinz Rühl beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 8:4. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Lucas Nahrgang beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Steffen Schindler. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang André Börner
Ralf Kräling in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Börner zu Ende ging.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTV 1979 Heimertshausen nun ein Punktekonto von 14:10 Punkten
auf, während die TTG Kirtorf-Ermenrod vor dem nächsten Spiel, das am 28.01.2023 gegen den TV
1910 Helpershain ansteht, 9:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTV 1979
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Heimertshausen bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.01.2023 gegen den TV 1910
Helpershain.

 Statistik:
 TTV 1979 Heimertshausen

Doppel: Bräutigam / Bräutigam 1:0, Geisel / Nahrgang 0:1, Börner / Greif 1:0 
Einzel: H. Bräutigam 1:1, H. Bräutigam 1:1, S. Geisel 2:0, L. Nahrgang 1:1, A. Börner 2:0, N. Greif 0:
1 

 TTG Kirtorf-Ermenrod
Doppel: Seibert / Rühl 1:0, Wolf / Diebel 0:1, Schindler / Kräling 0:1 
Einzel: D. Wolf 1:1, M. Seibert 1:1, K. Rühl 0:2, S. Schindler 1:1, R. Kräling 1:1, W. Diebel 0:1


